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Solidarbeitrag - Reform zu Gunsten der Pensionsbezieher 

Der Kammertag hat in seiner 89. Sitzung am 
19.10.2007 auch eine Änderung des Statuts hin-
sichtlich des Solidarbeitrages beschlossen. 
Der Solidarbeitrag wird in Zukunft von der jewei-
ligen Bruttopension berechnet. Zur Anwendung 
kommen für die Alterspensionen 7,5% Solidarbei-
trag und für die vorzeitigen Alterspensionen (bis 
zum Erreichen des Regelpensionsalters) 15%. 
Durch diese Änderung wurde eine wesentliche 
Entlastung für die Pensionisten mit aufrechter 
Befugnis geschaffen. Einkünfte, die über der 
Höhe der WE-Pension liegen, bleiben nunmehr 
unberücksichtigt. Zudem kann auch verwaltungs-
technisch einfacher vorgegangen werden, die 
Berechnung kann nun aufgrund der laufenden 

Pensionen erfolgen und analog zum Beitrag für 
den Sterbekassenfonds einbehalten werden. 
Sollten die Einkünfte aus Ziviltechnikertätigkeit 
jedoch geringer sein als der Pensionsbezug, dann 
kann auf Antrag des Pensionsbeziehers auch die 
geringere Beitragsgrundlage herangezogen wer-
den. 
 
Diese Bestimmung tritt mit 01.01.2008 in Kraft. 
In einer Übergangsbestimmung ist vorgesehen, 
dass laufende Verfahren bereits nach der jeweils 
günstigeren Rechtslage zu entscheiden sind. 
Noch nicht ausgestellte Bescheide über den Soli-
darbeitrag werden ab 01.01.2008 daher in der 
jeweils günstigeren Form auszustellen sein. 
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